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IX. Amtsgebäude.

r>) Das «kur Kathhaus.

I » den ersten drei Jahren des Quingnenninms wurde die Ausschmückung der
Zesträume des Rathhanses fortgesetzt, »nährend seit dem Jahre 1862 nurmehr solche
Herstellungen und Adaptierungen Vvrgenvmmen wurden, welche sich ans den jeweiligen,
nnabweislichenBedürfnissen im Hanse als nnthwendig ergaben.

Im Jahre 1886 wurden die Neben räume des Festsaales,  nämlich die
Buffet- und Anrichträume, die Eck- und Rauchsalvns und die Damengardervben, sowohl
in baulicher Hinsicht, als auch rücksichtlich der deeorativen Ausstattung, Möblierung und
elektrischen Beleuchtung vollendet; es konnte daher schon zu Beginn des nächstfolgenden
Jahres deren Benühnng bei festlichen Anlässen stattfinden. Dem Publicum waren die
Festlocalitäten im Frühjahre 1860 an einigen Tagen während der Nachmittagstnnden
und im Herbste desselben Jahres an mehreren Abenden bei elektrischer Beleuchtung
zur Besichtigung geöffnet.

Der Ball der Stadt Wien wurde zum erstenmale am >2. Februar 1860 in den
Festräumen des neuen Rathhauses abgehalten; die Armenredoute, welche früher im
k. kj Opernhausc veranstaltet wurde, fand ebenfalls im Jahre 1860 zum erstenmale in
den genannten Räumen statt; dieselben fanden auch bei anderen festlichen Gelegenheiten
zweckentsprechendeBenügung. Anlässlich der Bereinigung der Bvrortc mit Wien und
der damit verbundenen Neuwahl deS Gemeinderathes und Bürgermeisters fand am
5. Mai 1881 die Beeidigung des Bürgermeisters in besonders feierlicher Weise im
großen Festsaale des neuen Rathhauses statt.

In demselben Jahre erfolgte daselbst der festliche Empfang des WeltpvsteongresseS,
sowie des internationalen statistischen EongresseS.

Im Jahre 1892 fand daselbst am 6. Jänner der Empfang des Bürgermeisters,
am 7. Februar der Ball der Stadt Wien, am l . März die Armenredoute, am
23 . April der Empfang der Berliner Sänger und ani 16. Juli der Empfang der
amerikanischen Sänger statt.

Im Jahre 1893 wurde der Empfangsabend des Bürgermeisters wieder auf
den 6. Jänner , der Ball der Stadt Wien auf den 27. Jänner und die Armenredoute
auf den 14. Februar verlegt. Am 22. Mai 1893 wurde daselbst der Schriststellertag,
am 7. October der Wiener Männergesangsverein empfangen.

Am 6. Juli 1863 fand im großen Arcadenhofe und in der Bolkshalle eine
allgemeine Volksversammlung zum Jwecke einer Besprechung des allgemeinen Wahl¬
rechtes statt, bei welchem Anlässe gegen 10.000 Personen im Rnthhanse anwesend waren.
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Tie Festräumc des Rnthhauscs bilde » auch eine » Hauptanziehungspunkt für die
die Stadt besuchenden Fremden ; dieselben wurden im Jahre 1886 von 8421 , 1860
von 10 .434 , 1861 von 13 .500 , 1862 von 11 .725 und 1863 von 8 .405 Personen
besichtigt.

Im Jahre 1860 genehmigte der Gemciuderath die Instandsetzung der Amts-
wohnnng des Bürgermeisters , da sich dieselbe als nothwendig herausgestellt hatte.

Dem Bezirksausschüsse für den I . Bezirk wurden mit Gemeinderathsbeschluss
vom 28 . April 186l Amtslvealitäten im neuen Rathhanse zngewiesen , deren Einrichtung
die Kostensumme von 2430 sl. ö . W . erforderte.

Mit der Erbauung der Bvlkshalle im neuen Nathhanse wurde ein für genossen¬
schaftliche -Zwecke besonders geeigneter und hicfür auch oft in Anspruch genommener
Versammlungsort geschaffen . Ilm diesen Baum hiefür auch entsprechend einznrichten,
wurde dessen Möblierung , bestehend ans Podium und Sesseln ans Eichenholz , mit dem
Kostenbeträge von 2210 fl. im Herbste 1860 dnrchgeführt und vom Jahre 1861 an
die elektrische Beleuchtung desselben mit den Gesammtkosten per 3200 fl. nebst einer
Nothbeleuchtung eingerichtet.

Tie Halle diente ausser zu den Bersammlungen von Genossenschaften und Vereinen,
auch zu mannigfachen anderen Functionen . Sv fanden hier die Auslosungen der
Ttellungspflichtige » , die Wahlen des Gewerbegerichtes und der Gewerbe -Jnspectoren und
die Prämiirnng von Sicherheitswachleuten statt ; wiederholt wurden öffentliche Ssfert-
verhandlungen daselbst abgehalten , auch wurden sowohl die Halle , als auch die angren¬
zenden Vestibüle ? bei Veranstaltung von Bällen und Empfängen in die Festräume
miteinbezogen.

Auch der Vorsaal zum großen Magistratssitznngssaale diente häufig zu Versamm¬
lungen , indem Vereine und Genossenschaften , die Bezirkskrankencassa und die Landsturm
Besreiungscommission denselben für ihre Zwecke wiederholt benützten ; weiters wurden
daselbst die Ziehungen der Eommunallosc und verschiedene Sssertverhandlungen vor¬
genommen.

Am 2 ., 3 . und 5 . Mai 1863 fand auf dem Platze vor dem neuen Nachhause
unter Mitbenützung der Volkshallc und der Arcaden ein großes Sommersest des
deutschen Schulvereines statt.

Tie elektrische Beleuchtungsanlage  im neuen Nachhause erscheint im
Abschnitte XV . L „ Beleuchtung städtischer Gebäude " eingehend besprochen , weshalb es
an dieser Stelle genügen dürfte zu erwähnen , dass die ursprüngliche Stammaulage,
welche im Jahre 1885 zur Beleuchtung des Gcmcindcrathssihuugssaalcs und der
Sectivnszimmer errichtet und im Jahre 1888 durch eine neue Maschinengruppe für
die Beleuchtung der Festräume wesentlich verstärkt worden war , zu Beginn des
Jahres 1886 eine Leistungsfähigkeit von rund 3000 Hektowatt besaß . Die elektrische
Beleuchtung war zu Beginn des bezcichneten Jahres in den Gemeinderathslocalitäteu,
der Stadtbibliothek , den Magistratssitzungssälen und im Festsaale cingeführt.

Im V . Betriebsjahre sJuli 1886 bis Ende Juni 1860 ) wurde die elektrische
Beleuchtungsanlage im neuen Rathhause durch die Installation derselbe » in den Buffets
der Festränme , der definitiven Luster im Empfaugssanlc des Bürgermeisters , der
Accumulatvreubatterieu 7 .̂ und k , weiters durch Legung der Hauptleitungen für das
I. und II. Banviertel und mehrere andere Arbeiten bedeutend erweitert.
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Im VI . Betriebsjahrc lIuli 1890 bis Ende Juni 1891) erfuhr diese Anlage
abermals mehrfache Erweiterungen durch Fertigstellung der Hauptleitungen für das
I . und II . Bauviertel, Einrichtung der elektrischen Beleuchtung in der Bürgermeister-
Wohnung, in der Festgarderobe, Vvlkshalle und einem Theile des Museums, ferner in
der Verstärkung der Accumulatorenanlagedurch eine neue Batterie (E).

Die Kraftübertragungsanlagc für die Festräume wurde im VI . Betriebsjahre
1890/1891 wesentlich verbessert, so dass das Stromerfordernis jetzt unter der Hälfte
des früheren Verbrauches steht.

Zur Prüfung der Strom - und Elektrieitätsmesser der genannten Beleuchtungs¬
anlage wurde eine Messeinrichtung zum Kostenbeträge von 649 fl. durch die Firma
B . Egger L Comp, beigestellt.

Im Jahre 1892 wurde der Betrieb der elektrischen Anlage in die Eigenregie
der Gemeinde übernommen, was eine wesentliche Verminderung der Betriebskostenzur
Folge hatte.

Wenn auch im VII . Betriebsjahre (1891/92 ) der Einfluss des Eigenregiebetriebes
noch kein bedeutender war, ergab das VIII . Betriebsjahr (1892/93 ) bereits eine
Ersparung von rund 3500 fl. gegen das Vorjahr.

Nähere Angaben über den Ausbau, sowie über den Betrieb der elektrischen
Anlage finden sich in den jährlichen Betriebsberichten.

Hinsichtlich der G asbeleu ch tun gs anlage  im neuen Rathhause ist zu bemerken,
dass der Gemeinderath im Jahre 1889 für mehrere Amtslocalitäten Aner'sche Gas-
glühlichtbrcnnerdurch die Firma Lindheim 8c Comp, zum Gesammtpreise von 360 fl.
anschaffen lies; und dieser Firma auch die Instandhaltung der Brenner znm Betrage
von 1 kr. Per Tag und Flamme übertrug.

Die Telephonanlage  im neuen Rathhause erfuhr durch Schaffung einer Central¬
sprechstelle eine rationelle Umgestaltungin der Art, dass sämmtliche städtische Telephon-
stationcn, 56 an der Zahl, nunmehr durch die Centrale direct mit einander korrespon¬
dieren können. Weiters wurde im Laufe des Jahres 1890 auch ein directer Telephon¬
verkehr zwischen dem Bureau des Bürgermeisters und den einzelnen Bezirkskanzleien
und der städtischen Feuerwehr hergestellt.

In Betreff der Ventilation  des großen Magistrats-Sitzungssaales hat der
Gemeinderath im Jahre 1891 das technische Project für die mechanische Ventilation
dieses Saales mittels eines elektrisch betriebenen Ventilators mit dem Kostenbeträge
von 2192 fl. genehmigt, welches Project auch im genannten Jahre ausgeführt wurde.

Für die beiden Feststiegen wurden im Jahre 1890 612 Currentnieter l .z Meter
breite Cocoslanfteppichc beigestellt.

Die Personenaufzüge  im neuen Rathhause, welche sowohl für das Publicum,
als auch für die städtischen Bediensteten zu einem Bedürfnisse im Verkehre innerhalb
des Hauses geworden sind, wurden im Jahre 1889 von 251 .054 , 1890 von 234 .328,
1891 von 247 .739, 1892 von 237 .958 und 1893 von 232 .350 Personen benützt.

Nachdem die Pflasterung des großen Arcadenhofes nicht zur Durchführunggelangte,
wurde im Jahre 1891 mit einen; Kostenaufwande von 600 fl. vorläufig der Übergang
in diesem Hofe mit Würfelsteinengepflastert.
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In dein »och »»gepflasterten Thcile des Rathhauskellcrs wurde behufs Hintan¬
haltung der Staubentwicklung ein Ziegelpflaster im Kostenbeträge von 8000 fl . derart

in das Niveau eingeseukt , dass späterhin ohne Schwierigkeit ein definitiver Boden daraus
gelegt werden kann.

Tie eichenen Thüren und Fenster an der Nord - und Westsa ^ ade des neuen

Nathhauses wurden um den Kostenbetrag von 1403 fl . mit einem neuen Anstriche von
englischem Kntschenlack versehen.

Tie Nathhausthurmuhr wird seit dem Jahre 1891 , nach wiederholten Ver-
suchen , mittels 32 Glühlampen u 10 Kerzenstärke , aber nur bei dem der Ringstraße
zugetehrten Zisserblatte elektrisch beleuchtet , wofür sich die Herstellungskosten ans
1521 fl . beliefen.

Der besonders bei festen im Rathhause fühlbar gewordene Übelstand , dass die

untersten Podeste der beiden Feststiegen bisher nicht heizbar waren , wurde im Jahre 1892
durch die Einrichtung einer an die bestehende Dampfheizung anschließenden Podestheizung
mit dem Kostenbeträge von 2290 fl. behoben.

Zum Zwecke der entsprechenden Unterbringung der Ticnsteguipage des Bürger¬
meisters wurde in der im V . Hofe bestandenen Wagenremise durch geeignete Adaptierung

derselben ein Stall und eine Wagenremise nebst Futter - und Gcschirrkammcr und Kutscher¬
zimmer eingebaut , welche Adaptierung eine Auslage von 1900 fl . verursachte . Das in
der erwähnten Wagenremise früher bestandene Wasserleitungsdepot wurde in den Rath-
hanskeller unter die Fcststiege I verlegt . —

Tie zunehmenden Agenden des Armendepartements erheischten dringend eine

Trennung der Waisenversvrguugsangelcgenheitcn von den ' übrigen Agenden des bezeichneten
Departements , weshalb ein eigenes Waisendepartemcnt errichtet wurde , für welches die
erforderlichen Loealitäten durch entsprechende Adaptierungen der Pfründnercassenlvcale
mit einem Kostcnersvrdernisse von 872 fl . geschaffen wurden.

Anlässlich der aus Grund des tlandesgesetzes vom 19 . Teeember 1890 einge-
treteneu Erweiterung des Gemeindegebietes und der infolge dessen zur Durchführung
gelangten theilweisen Deeentralisierung der Verwaltung ergab sich die Nothwendigkeit,
bedeutende räumliche Verschiebungen im Rathhanse vorzunchmen , wobei auf die theils
neu geschaffenen , theils vergrößerten Centralämter , als : das Veterinäramt , das Marktamt,

den Steuer - und Wahlkataster , das ' in Aussicht genommene Bureau für den Bau
städtischer Gaswerke , das magistratische Bezirksamt für den I ., VIII . und IX . Bezirk und
mehrere neue Buchhaltungsdeparkements entsprechend Rücksicht zu nehmen war.

Für die neuen Departements und Ämter mussten , nachdem keine Vorräthe au
Möbeln vorhanden waren , neue Möbel um den Betrag von 3700 fl . augeschafft werden.

Außer den im currenten Wege durchgcführten Erhaltungsarbeiten , welche sich theils
ans bauliche Herstellungen , theils auf die unumgänglich nöthige Ergänzung von Amts-

möbeln erstreckten , gelangten im Jahre 1893 nachfolgende Herstellungen zur Ausführung.

Im Arbeitszimmer des Bürgermeisters im ersten Stocke wurde mittels eines

eingebauten Austria -Wasserstrahlventilakors eine Sominerveutilation mit dem Kostenbeträge
pon 379 fl. eingerichtet , um der in diesem gegen Süden gelegenen tlocale an heißen
Sommertagen bis 28 " K . steigenden Hitze abzuhelfen.
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Weiters ergab sich die Nothwendigkeit, eine» separaten Zugang zu den Präsidial-
räumen im ersten Stocke zu schaffe», zu welchem Behufe nach Verlegung der Porticrsloge
beim Thvre in der Lichtenfelsgasse eine eigene Dicnststiege zur Herstellung einer Ver¬
bindung des Parterres mit dem Hochparterre des I. Bauviertels mit einem kosten
answande von 2840 fl. erbaut wurde, —

Im Sommer 1893 wurde der Anstrich der Firste und Galleriegitter der Rathhaus-
bedachnngcn erneuert, für welche Arbeit ein Betrag von 827 fl. verausgabt wurde.

Schließlich sei noch erwähnt, dass ungeachtet der durch Creiernng der magistratischen
Bezirksämter zur Durchführung gelangten theilwcisen Decentralisiernng der städtischen
Ämter und Anstalten alle im neuen Rathhanse außer den Repräsentations-, Museums-
und Bibliotheksräumen vorhandenen Lokalitäten für die verschiedenen Amts- und sonstige»
städtischen Zwecke bereits in Anspruch genommen waren und dass namentlich mit Rücksicht
auf die nothwendige Vermehrung der Bauamts- und Buchhaltungsdepartcments die
Zeit nicht mehr ferne ist, wo das neue Rathhaus ungeachtet seiner großen Ausdehnung
den Amtsbedürfnissen der so bedeutend erweiterten Residenzstadt nicht mehr
genügen wird.

b) Das alte Dathhaus.

Mit Gemeinderathsbeschlnssvom 17. Jänner 1890 wurde, wie bereits bei
Besprechung des Bürgerspitalfondes im Abschnitte VI „Fvnde und Stiftungen" erwähnt
worden ist, das alte Rathhaus in der Wipplingerstraße — mit Ausnahme der im
Eigenthnme der Gemeinde verbleibenden Salvatorkapelle und des Bleireliefs des
Tonncr'schen Brunnens — dem Bürgerspitalsfondegegen Refundierung eines Betrages von
700.000 fl. überlassen und die I. Seetion des Gemeinderathes mit der Durchführung
dieses Beschlusses betraut.

Behufs Schaffung eines Tepotraumes zur Hinterlegung der über Nachweis des
unbefugte» Betriebes von Gast- und Schankgewerben mit Beschlag zu belegende» Waren
und Geräthe wurde mit Gemeinderathsbeschluss vom 29 . März 1889 die Adaptierung
von drei zu diesem Zwecke als geeignet erkannten Kellerräumen dieses Gebäudes
genehmigt.

Nachdem das k. k. Ministerium für Landesvertheidigung die Miete der als
Depot für die Landwehr benähten Räumlichkeiten im alten Rathhause vom Mai 1890
ab aufgelassen hat, mussten Verhandlungen wegen Weitervermictung dieser Räume ein¬
geleitet werden, welche schon im Jahre 1889 ein günstiges Resultat in der Richtung
ergaben, dass die betreffenden Räume im ersten Stockwerke durchwegs und jene im
Parterre nahezu gänzlich der Vermietung zngeführt werden konnten.

v) Andere Amts- und Anstaltsgebände.
Im städtischen Gebäude Am Hof  Nr . 9 (Feuerwehrcentrale) musste in Folge

zu Tage getretener Baugebrechen ein Abortanban sofort demoliert werden. Für den
Wiederaufbau dieses Gebäudetheiles wurde vom Gemeinderathc am 4. October 1889
der Betrag von 2250 fl. bewilligt. Im Herbste 1892 wurde die Renovierung der
schadhaft gewordenen Hofsa<;aden vorgenommen, für welche vom Stadtrathe am
12. Juli 1892 ei» Betrag von 2014 fl. bewilligt worden war.
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Gemeindehaus im IV. Bezirke . Am 3. September 1883 hat der Gemeinde-
rath die Umdeckung des Daches dieses Gebäudes mit dem Kostenbeträgevon 1921 fl.
genehmigt.

Gemeindehaus im VI . Bezirke . Am 15. Februar 1889 genehmigte der
Gcmeinderath, dass im VI . Bezirke auf Parcelle 12 der Eszterhazy-Realität (Ecke der
Amerlingstraße und Damböckgassel nach einer vom Stadtbauamte ausgearbeiteten Skizze
ein neues Gemeindehaus für den Bezirk Marinhilf erbaut werde. Die Herstellungskosten
waren in dem mit Gemeinderathsbeschlussvom 25 . Oktober 1889 genehmigten Detail-
projectc mit 133.559 fl. veranschlagt, verminderten sich jedoch bei der Sicherstellung
der Arbeiten ans rund l00 .090 fl. Der Ban wurde, wie ans den beigeschlossenen
Abbildungen zu ersehen ist, im Parterre zur Vergrößerung der Räume der benachbarten
Detailmarkthalle in der Damböckgasse verwendet und enthält im ersten und zweiten Stocke
die nöthigen Kanzleiränme und den Sitzungssaal, im dritten Stocke die zürn Saale
gehörige Gallerie nebst zwei Wohnungen.

Die Arbeiten zur Ausführung dieses Baues wurden mit Gemeinderathsbeschluss
vom 3. Tecember 1889 genehmigt, am 10. März 1890 begonnen und in der Weise
geführt, dass im Monate Tecember 1890 die Localitäten für die Benützung zu Markt-
zwccken vollendet waren. Die innere Einrichtung für das Gebäude wurde am 5. Te¬
cember 1890 genehmigt. Anfangs August 1891 wurden vom Bezirksausschüssedes
VI . Bezirkes die Localitäten des neuen Amtsgebäudes in Benützung genommen.

Gemeindehaus imVII . Bezirke . Der Ausbau eines Stockwerkes auf den einstöckigen
Hofguertract in diesem Gebäude wurde mit Gemeinderathsbeschluss vom 27 . September 1889
auf das Jahr 1890 verschoben und hiefür ein Betrag von 27.000 fl. im Budget pro
1890 sichergestellt. Bon diesem Aufbau wurde jedoch in der Folge wieder Umgang
genommen und bloß eine Erweiterung und Renovierung der Amtslocalitäten dieses
Gemeindehauses mit einem Kvstenanfwandevon rund 5000 fl. durchgeführt.

Gemeindehaus im VIII . Bezirke . In demselben wurde nach Übersiedlung
der daselbst im zweiten Stockwerke untergebracht gewesenen Volksschule im Herbste 1892
eine eingehende Untersuchung der Decken vvrgcnvmmen und ans Grund des Befundes
zufolge Stadtrathsbeschlusses vom 16. Februar 1893 die Reconstruction der Tippelbaum-
decken mit dem Kvstenersvrdernisse per -1016 ft. genehmigt. Die Deckenanswechslungen,
sowie die Renovierung aller Localitäten, einschließlich des Sitzungssaales des Bezirks¬
ausschusses im erste» Stocke, wurde» während der Wintermonate November 1892 bis
Ende März 1893 durchgeführt.

Über Ansuchen des Bezirksausschussesund des Armenrathes des VIII . Bezirkes
um Zuweisung der im zweiten Stocke verfügbar gewordenen Ubicativnen zur Erlveiterung
der Amtslocalitäten für den Bezirksausschuss und des Aruicninstitutes hat der Stadtrath
zufolge Beschlusses vom 24 . März 1893 einen Theil der ehemaligen Schullocalitäten
im zweiten Stocke dem Armenrathe, Ortsschulrathe und dem städtischen Arzte für den
VIII . Bezirk zugcwiesen, den übrigen Theil für zwei Mietwohnungen bestimmt und die
diesfalls erforderlichenKosten im Betrage von 3906 fl. genehmigt. Diese Adaptierungs¬
arbeiten wurden im Anschlüsse an die früheren bis zum Mai 1893 zur Ausführung
gebracht, so dass die sogleich vermieteten Wolmungen zum Maitermin und die Amts¬
localitäten im Juni 1893 in Benützung genommen werden konnten.
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tsiemeindehans im IX . Bezirke . Für die Renovierung der Fa^ade und für
Restaurierungsarbeiten im Innern dieses Gebäudes wurde vom Gemeinderathe am
25. Juni 1889 die Kostensumme von 1867 fl. genehmigt.

Ehemaliges Gemeindehaus im  XII . Bezirke.  Für Adaptierungs- und
Renovierungsarbeiten im ehemaligen Gemeindehause in Hetzendors. Hauptstraße Rr . 28
sind behnfs dessen Benntzbarniachnng für Wohnzwecke zufolge Stadtrathsbeschlnsses vom
2l . Jänner 1898 die kosten von 2186 fl. bewilligt worden.

Ehemaliges Gemeindehans im  Xlll . Bezirke.  Mit Magistratsbeschluss
vom 28. April 1892 wurde die Adaptierung der ehemaligen Gemeindekanzleicn im
Hause XIII . Bezirk, Hüttcldorf, Hauptstraße Nr . 43 zu Wohnungen genehmigt und
hiefür ein Betrag von 1040 fl. bewilligt. Bei der Ausführung der Adaptierungsarbeiten
stellte sich heraus, dass der größte Theil der Decken vermorscht, daher deren Aus¬
wechslung dringend geboten war. Das Gebrechen war hauptsächlich durch die mangelhaft
ausgeführt gewesene Dacheindeckung hervorgerufen worden.

Bei dieser Sachlage fand sich der Gemeinderath zufolge Beschlusses vom
28 . August 1892 bestimmt, nebst der Renovierung des Gebäudes auch die Neu-
eindcckung des Daches und die Auswechslung der Decken auzuorduen und hiefür einen
Betrag von 11.900 fl. zu bewilligen. Die Neueindeckung des Daches und die Aus¬
wechslung der Decken im linken Gassen- und Hoftracte wurden im Herbste 1892 und
die vollständige Renovierung und Adaptierung im Juni 1893 vollendet, worauf die
bezüglichen Lokalitäten vermietet wurden.

Bau eines neuen Amtshauses  im XIX . Bezirke.  I » Ausführung einer
von der bestandenen Gemeinde Oberdöbliug dem k. k. Arar gegenüber eingegangeneu
und von der Gemeinde Wien, als Rechtsnachfolgern!, übernommenenVerpflichtung hat
der Gemeinderath der Stadt Wien mit Beschluss vom 30. September 1892 den Bau
eines neuen Amtshnuses im XIX . Bezirke an Stelle der alten, der Gemeinde Wien
gehörigen Häuser Nr . 10 und 12 in der Theresiengasse genehmigt und hiefür einen Kosten¬
betrag von 189.658 fl. bewilligt. Als Volleuduugstermin wurde der 1. November 1893
bestimmt. Die Bauarbeiten sind nach dnrchgeführter öffentlicher Offertverhandlung mit
Stadtrathsbeschlussvom 20 . Oetober 1892 an die bezüglichen Ersteher vergeben worden.

Tie Arbeiten der Demolierung der alten Objecte begannen am 24 . Oetober und
jene des Neubaues am 7. November 1892.

Sämmtliche Bauarbeiten wurden entsprechend dem vorerwähnten Stadtrathsbeschlusse
am 81 . Oetober 1898 vollendet und das Gebäude ist nach Erlangung des behördlichen
Benützuugscvnscnsesvom 4. November 1893 auf Grund des Ergebnisses der am
6. Tecember abgehaltenen gnalitativen Schlusscollandierung in die Benützung der
Gemeinde Wien übernommen worden. Am 11. November 1898 fand die Übergabe
der vom k. k. Ärar in Bestand genommenen Lokalitäten au das letztere statt. Tic
städtischen Ämter bezogen die für sie bestimmten Ubicationen am 8. Tecember 1898.

In diesem Gebäude sind untergcbracht: u) Das magistratische Bezirksamt für den
XIX . Bezirk; d) der Bezirksausschuss des XIX . Bezirkes; c > die Wiener Communal-
sparcaffa im Bezirke Döbling; 6 > die freiwillige Feuerwehr des XIX . Bezirkes; ferner
s > das k. k. städtisch-delegierte Bezirksgericht Döbling und die k. k. Finanz- und gerichtliche
Depvsitencassa für den XIX . Bezirk, Wien, die letztgenannten Ämter gegen einen jährlichen
Mietzins von 4200 fl.
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Amtsräume für die magistratischen Bezirksämter . Mit den Beschlüssen
vom 9., 21 ., 22. und 29. Juli und vom 12. und 17. November 1891 genehmigte
der Stadtrath für die Adoptierung von Amtslocolitäten für die magistratischen Bezirks¬
ämter im II ., III ., IV ., VII . und X . Gemeindebezirkeeinen Betrag von 18.412 ft.,
für das magistratische Bezirksamt im XII . Bezirke eine» Betrag von 5000 fl., für die
magistratischen Bezirksämter im XV ., XVI ., XVII . und XVIII . Bezirke einen Betrag
von 14.000 fl., für das Bezirksamt im XI . Bezirke 8108 fl. nnd für das Bezirksamt
im XIll . Bezirke 2704 fl. ö. W.

Für die vorangeführten magistratischen Bezirksämter konnten die erforderlichen
Amtsloealitäten in städtischen Häusern ausgemittelt werden, während für das magistratische
Bezirksamt des XIX . Bezirkes bis zur Fertigstellung des neuen Amtshauses provisorisch
im Hanse Oberdöbliug, Hauptstraße Nr . 58 die nöthigen Lokalitäten in Miete genommen
und mit einem Kostenaufwand!! von 900 fl. adaptiert werden mussten.

Zur Beistellung der nöthigen Einrichtungsstücke für sämmtliche magistratischen
Bezirksämter wurde mit Gemeinderathsbeschlnssvom 80 . Oktober 1891 ein Betrag
von 32.500 fl. ö. W. bewilligt.

Obwohl die Ausführung dieser Adaptierungsarbeiten wegen des hiefür zu Gebote
stehenden kurzen Zeitraumes und weil die bis Ende des Jahres 1891 bestandenen
k. k. Bezirkshauptmannschaftennnd die Gemeindeämter in ihrer Amtsthätigkeit nicht
gehindert werden durften, sich ziemlich schwierig gestaltete, ist es dennoch gelungen, dieselben
rechtzeitig fertigzustellen, so dass die sümmtlichen neuen Amtsloealitäten mit Ende des
Jahres 1891 ihrer Bestimmung zugeführt und am 1. Jänner 1892 die neuen magi¬
stratischen Bezirksämter anstandslos eröffnet werden konnten.

Errichtung von Stcncramtsabthcilungen bei den magistratischen
Bezirksämtern.  Infolge der Tecentralifation deS städtischen Steueramtes , beziehungs¬
weise der Errichtung von Steueramtsabtheiluugen bei den magistratischen Bezirksämtern
der Bezirke II bis inclusive VII wurde es nothwendig, die zur Unterbringung dieser
Ämter erforderlichen Lokalitäten zu schaffen und bis zum Beginn des Jahres 1898
fertigzustellen.

Diesfalls sind nachstehende Genehmigungenerfolgt:

Mit dem Gemeiuderathsbeschlusse vom 5. Juli 1892 wurde die Aussetzung eines
zweiten Stockwerkes auf dem rechtsseitigen Hof- und rückwärtigen Quertract des Gemeinde¬
hauses im II . Bezirke, Kleine Sperlgnsse Nr . 10 zur Unterbringung der Steueramts¬
abtheilung sowie zur Verlegung der bis dahin im ersten Stockwerke dieses Hauses
untergebracht gewesenen Hauptcassa-Abtheiluug mit dem Kostenbeträge von 27.386 fl.
genehmigt.

Mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 5. Oktober 1892 erfolgte die Genehmigung
zur Aussetzung eines Stockwerkes ans dem zwischen dem obbezeichneten Hoftracte und
dein Gassentracte gelegenen Stiegenhauseinbau behufs Gewinnung entsprechender Locali-
täten für die städtischen Ärzte mit dem Kostenbeträge von 1584 fl. Diese Beträge
haben sich durch die Vergebung einzelner Arbeitsleistungen im Offertwege auf rund
27.000 fl. r^duciert.
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Tie Arbeiten wurden am 25. Juli 1892 begannen und im Teccmber 1892
vallendet. Die städtische Hauptcassa-Abtheilung ist am 7. December 1892 in die neuen
Amtsräume übersiedelt; die von derselben früher benützt gewesenen Räumlichkeiten wurden
zur Erweiterung der AmtSlocalitätendes magistratischen Bezirksamtes für den II . Bezirk
verwendet.

Für die beim magistratischen Bezirksamte für den III . Bezirk zu errichtende
Steueramtsabtheilung im Gemeindehausedieses Bezirkes wurde mit dem StadtrathS-
beschlnsse vom 21. Juli 1892 die Adaptierung mehrerer Räume im ersten Stocke, welche
bis dahin theils vom Bezirksausschüsse, theils vom Trtsschnlrathe und von dem k. k. Bezirks-
schnlinspector in Benützung genommen waren, mit einem Kostenerfordernisse von 3047 fl.
genehmigt. Ter LrtSschulrath und der k. k. Bezirksschulinspectorwurden ander¬
weitig im Hause untergebracht.

Im Gemeindehausedes IV . Bezirkes wurde zufolge Stadtrathsbeschlusses vom
10. August 1892 eine Steueramtsabtheilung für den IV. und V. Bezirk mit dem
Kostenbeträge von 4150 fl. adaptiert und eingerichtet.

Zum Zwecke der Unterbringung der Steueramtsabtheilung für den VI . und
VIl . Bezirk im städtischen Hause, VII ., Reubangasse Nr . 25, ist init Gemeinderaths-
beschlnss vom 23 . August 1892 die Adaptierung und Einrichtung des Turnsaales daselbst,
sowie die Aufführung eines kleines Zubaues mit einem Kostenbeträge von 7924 fl. und
die Vergrößerung der Hauptcassenabtheilungdurch Einbeziehung zweier disponibel
gewordenen Localitäten genehmigt worden.

Tie Einrichtung dieser sämmtlichen Amtslocale wurde zum Theile mit dem in den
einzelnen Bezirksämtern vorhanden gewesenen, sowie mit den im neue» Rathhanse durch
die Tecentcalisation des Steueramtes disponibel gewordenen Einrichtungsstücken, zum
Theile im Wege der Neuanschaffung durchgeführt.

Tie neuen AmtSlocalitätenwurden bis zum Ende des JahreS 1892 sertiggestellt,
so dass die neuen Steueramtsabtheilnngen, der Anordnung entsprechend, am 1. Jänner 1893
eröffnet werden konnten.

Trennung der zusammengelegten magistratischen Bezirksämter . Anlässlich
der am 10. Juni 1892 erfolgten Beschlussfassung über die Tecentralisationdes Stcuer-
amtes wurde vom Gemcinderathc in Aussicht genommen, jene magistratischen Bezirks¬
ämter, welche bis dahin für mehr als einen Bezirk fungierten, zu trennen und für
jeden der betreffenden Bezirke ein eigenes magistratisches Bezirksamt zu schaffen.

ES waren dieS daS magistratische Bezirksamt für den I., VIII . und IX . Bezirk,
welches unter gemeinsamer Leitung im neuen Rathhause nntergebracht war ; das
magistratische Bezirksamt für den IV . und V . Bezirk, dessen Amtslocale im Gemeinde-
Hause des IV . Bezirkes sich befand; das magistratische Bezirksamt für den VI . und
VII . Bezirk, welches in, Gemeindehansedes VII . Bezirkes nntergebracht war , endlich
daS magistratische Bezirksamt für den XIV , und XV . Bezirk, welches eine größere
Anzahl Lokalitäten im Gemeindehanse des XV . Bezirkes, GaSgasse Nr . 8 und 10 in
Benützung hatte.
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Nachdem geeignete Lokalitäten zur Unterbringung der magistratischen Bezirksämter
sür den VIII / nnd IX . Bezirk in den bezüglichen Bezirken bisher nicht zu beschaffen
waren, so konnte deren Verlegung in die betreffenden Bezirke vorläufig noch nicht
erfolgen. Es verblieb jenes für den VIII . Bezirk, vereint mit dem magistratischen
Bezirksamt!! für den I. Bezirk im Hochparterre des neuen Rathhanses, dagegen wurden
dein magistratischen Bezirksamte für den IX . Bezirk bis auf weiteres im Mezzanin des
neuen Rathhanses Lokalitäten Angewiesen und sür dieses Amt ein selbständiger Leiter
bestellt. Die Verlegung des Amtssitzes in den IX . Bezirk wurde jedoch mit Stadtraths-
beschlnss vom 18. November 1892 bereits in Aussicht genommen.

Zur Unterbringung des magistratischen Bezirksamtes für den V. Bezirk ist zufolge
Stadtrathsbeschlusses vom 30 . Jänner 1893 das Gemeindehaus dieses Bezirkes bestimmt,
sür die daselbst vorzunehmenden Adaptierungen ein Kostenbetrag von 5743 fl. bewilligt
und für die Beistellung der erforderlichen Amtseinrichtung, Casscn rc. ein Kostenbetrag
von 3827 fl. genehmigt worden.

Hinsichtlich der Verlegung des magistratischen Bezirksamtes sür den VI . Bezirk
ist mit obigem Stadtrathsbeschlussebestimmt worden, dass der Bezirksausschussfür den
VI . Bezirk in die von ihm früher benützten Räume des Eszterhazypalais, Amerling¬
straße Nr . 6, übersiedle, während die Lokalitäten im neu erbauten Gemeindehanse,
Amerlingstraße Skr. 11, dem magistratischen Bezirksamte zugewiesen wurden.

Zur entsprechenden Renovierung der Bezirksausschusslocalitäten, sowie zur Instand¬
setzung der Räume für den Armenrath, Amerlingstraße Nr . 6 wurde ein Kostenbetrag
von 2986 fl., ferner zur Adaptierung der Lokalitäten im Hause Amerlingstraße Nr . 11
ein Kostenbetrag von 2520 fl. nnd für die Beistellung der für das magistratische
Bezirksamt erforderlichen Einrichtungsstücke ein Kostenbetrag von 3582 fl. genehmigt.

Das magistratische Bezirksamt für den XIV . Bezirk musste, da für dasselbe in
diesem Bezirke keine geeigneten Lokalitäten ausfindig gemacht werden konnten, im
Amtshausc des XV . Bezirkes auch fernerhin verbleiben.

Tie hiefür erforderlichenRäume wurden durch Kündigung mehrerer Wohnungen
im Mezzanin dieses sehr ausgedehnten Gemeindehausesgewonnen, durch Vornahme von
Adaptierungen und Renovierungen zweckentsprechend hergerichtet und dem Bezirksamt«!
zugewiesen. Zur Ausführung der bezüglichen Arbeiten war ein Betrag von 5249 fl.,
sür die Beistellnng der erforderlichen Einrichtungsstücke ein Betrag von 3755 fl. nnd
für die Schaffung eines neuen Zuganges zu den Lokalitäten des Bezirksausschusses für
den XV . Bezirk ein Betrag von 620 fl. genehmigt worden.

Tie vorstehend erwähnten Arbeiten konnten zwar erst nach dem Maitermin 1893
in 'Angriff genommen werden, waren jedoch bis Ende Juni desselben Jahres vollendet,
so dass am I . Juli 1893 die genannten drei Bezirksämter für den V., VI . nnd
XIV . Bezirk in den neu zugewiesenen Lokalitäten ihre Amtsthätigkeit beginnen konnten.

In den übrigen magistratischen Bezirksämtern sind im Jahre 1893 nur gering¬
fügige Veränderungen, zumeist behufs Erweiterung der Steueramtslocalitäte», welche
sich hie und da als zu beschränkt erwiesen, vorgenomme» worden.

Polizeigefangenhaus im VI . Bezirke . Mit Gemeinderathsbeschlnssvom
28. Februar 1889 wurde genehmigt, dass die Instandsetzung und Instandhaltung
Weißigung nnd Färbelnng) der Arreste, Schnblocale, Stiegen, Gänge, Aborte und
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Baderäunie der magistratischen Abtheilung im Polizeigesangenhanse, Theobaldgasse Nr. 2,
in eigener Regie durch hiezu geeignete, in der Anstalt befindliche Häftlinge und Schüblinge
gegen einen Tagchhu von höchstens 50 kr. zu geschehen habe. Die der magistratischen
und staatlichen Abthcilung gemeinsamen Räume sind alternierend, das eine Jahr aus
kosten der . Gemeinde, das andere Jahr ans Kosten des Staates zu weißigen und
zu färbeln.

Mit Stadtrathsbeschluss vom 20 . April 1892 wurde der Magistrat beauftragt,
an die k. k. Polizeidirection das Ersuchen zu richten, hinsichtlich der in diesem Gebäude
vom Staate für Zwecke der Gerichts- und Staatspolizei, dann, für Zwecke der vom
Staate für die Gemeinde besorgten Lvcalpolizei benützten Localitäten mit der Gemeinde
einen vom 1. Jänner 1892, von welchem Tage ab die Gemeinde Wien lediglich die
Verpflichtung zur Zahlung eines Panschatbeitrages von 500.000 fl. für die gesammte
Besorgung der Localpolizei hat, laufenden Mietvertrag abzuschließen.

Tie diesbezügliche Verhandlung ist derzeit noch bei dem k. k. Ministerium des
Innern anhängig. -

Ehemaliges Linienamtsgebäude im II . Bezirke . Tas ehemalige Linienamts¬
gebäude au der Kaiser Franz Josef-Regierungsjnbiläumsbrückeim II . Bezirke, welches
infolge des Landesgesetzes vom 15. Februar 1892 vom niederösterreichischen Landes-
ausschusse der Gemeinde Wien in das Eigenthum übergeben wurde, ist zufolge Stadtraths¬
beschlusses vom 15. Juli 1892 für Wohnzwecke mit dem Kostenbeträge von 1022 fl.
adaptiert worden. Tas Gebäude wurde in 11 Wohnungen untertheilt, welche zum
Augusttermin 1892 zur Vermietung gelangten und zu diesem Termine auch bezogen
wurden. Tas Zinserträgnis für diese Wohnungen beträgt derzeit 1256 ft.

K. k. städtisch - delegiertes Bezirksgericht Simmering im XI . Bezirke.
Tie Gemeinde Wien hat als Rechtsnachfolgerin der ehemaligen Vorortegemeinde Simmering
die Verpflichtungübernommen, in einem der Gemeinde gehörigen Hause Localitäten zur
Unterbringung eines k. k. Bezirksgerichtes zu schassen und die erforderliche Einrichtung
beizustellen. Demgemäß wurde mit Stadtrathsbeschlnss vom 30. December 1891,
beziehungsweise mit Gemeinderathsbeschluss von: 12. Jänner 1892 die Vornahme von
Adaptierungen und der Bau eines Arresttractes im städtischen Hause, XI ., Torfgasse
Nr . 64, genehmigt und hiefür ein Kostenbetragvon 22 .054 fl. bewilligt.

Mit den Bau-, beziehungsweise Adaptierungsarbeitenwurde am 22. Februar 1892
begonnen, nachdem im Winter des Vorjahres der auf Seite der Felbergasse gelegene
Theil des Gebäudes zum Zwecke der Unterbringungdes k. k. Polizei-Bezirkscommissariates
Simmering auf Kosten des k. k. Ärares adaptiert und vom übrigen Gebäude abgetrennt
und in dem für das Bezirksgericht bestimmten Gebändetracte eine neue Stiege eingebaut
worden war. Letztere Herstellung, welche mit Stadtrathsbeschlnss vom 7. Octvber 1891
mit einem Kostenerfordernis von 2940 ft. genehmigt worden war, wurde am 2. No¬
vember 1891 begonnen und bis Ende Tecembcr desselben Jahres fertiggestellt.

Tie erforderliche Einrichtung sowohl für die Amtsräume, und zwar für jene des
Bezirksgerichtes, der Finanzcassa und des Grundbnchamtes, als auch für das Arrest-
gebäude wurde durch die Ticasterinl-Gebäudedirection streng nach dem competenzmäßigen
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Bedarfc auf Kosten der Gemeinde Wien beigestellt und ist hiefür mit den Stadtraths¬
beschlüssen vom 2 . März und II . August 1892 ein Betrag von zusammen 3990 fl.
genehmigt worden , welcher dem genannten Amte als Credit gegen seinerzeitige Detail¬
verrechnung angewiesen wurde.

Die civilgerichtliche Abtheilung des k. k. Bezirksgerichtes , sowie die k. k. Finanz-
cassa nahmen ihre Amtsräume am 1. März 1892 in Benützung , während die straf¬
gerichtliche Abtheilung und das Grundbuchsamt am 1. Oktober 1892 eröffnet wurden.

Für die Benützung des von ihr gemieteten Gebäudetheiles entrichtet die k. k. Polizei-
directio» einen jährlichen Bestandzins im Betrage von 2100 fl.

Die jährliche Miete der vom k. k. Bezirksgerichte und der k. k. Fiuauzeassa benützten
Gebüudetracte beträgt 2000 fl.
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